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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 10. März, 13.30 Uhr, Ratstrinkstube

Sozialreferent Friedrich Graffe stellt die Öffentlichkeitsphase der Leitlinie
„Kinder- und Familienpolitik” vor: „Was ist in München gut für Kinder und
Familien?” und „Was müsste in München noch besser werden?”. Die
Münchnerinnen und Münchner sind ab 16. März zur Kinder- und Familien-
stadt München gefragt: Für Familien wichtige Themen wie Wohnen, Kinder-
betreuung, Gesundheit oder Bildung werden an den beiden Fragen gespie-
gelt. Die Landeshauptstadt München, der Bayerische Rundfunk, die
Münchner Volkshochschule (MVHS) und die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) laden Familien, Verbände, Initiativen, die Politik und die Münch-
ner Wirtschaft ein, aktiv bei der Gestaltung der Leitlinie „Kinder- und Fami-
lienpolitik”dabei zu sein. Wie die Münchnerinnen und Münchner mitma-
chen können und wer die Öffentlichkeitsphase unterstützt, berichten in
einem Pressegespräch Sozialreferent Friedrich Graffe, Peter Kammerer,
Hauptgeschäftsführer der IHK München, Jutta Prediger vom Bayerischen
Rundfunk, Stefanie Hajak von der MVHS und ein Vertreter der Spender
des Münchner Medienpreises Kinder- und Familienfreundlichkeit.

Wiederholung
Freitag, 10. März, 17 Uhr,

Altes Technisches Rathaus, Blumenstraße 28 b

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnet gemeinsam mit dem
Warschauer Stadtbaurat Michael Borowski und dem Wirtschaftskonsul
des Polnischen Generalkonsulats in München, Rafal Wolski, die Ausstel-
lung „Warschau – gestern und morgen”.

Freitag, 10. März, 17 Uhr,

Deutsches Museum, Ehrensaal, Museumsinsel 1

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt zur Vortragsreihe „Lichteinblicke
mit dem Physik-Nobelpreisträger Professor Dr. Theodor W. Hänsch”. Die
Vortragsreihe ist Teil der gleichnamigen Veranstaltung mit dem Untertitel
„Vom Nobelpreis zur industriellen Anwendung der optischen Technologien”.
Die Veranstaltung beginnt um 9 Uhr mit einem Programm für Grundschul-
kinder und setzt sich um 13 Uhr mit Angeboten für ältere Schülerinnen und
Schüler fort. Veranstalter ist die Messe München GmbH im Rahmen der
Messe Laser.World of Photonics.
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Wiederholung
Freitag, 10. März, 20 Uhr,

Abteilung Luftfahrt des Deutschen Museums, Museumsinsel 1

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott spricht Grußworte auf dem
Abendempfang zur Veranstaltung „Lichteinblicke mit dem Nobelpreisträger
Professor Theodor W. Hänsch“ der Neuen Messe München im Deutschen
Museum.

Sonntag, 12. März, 13 Uhr, Odeonsplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte beim „St. Patrick’s
Festival München” anlässlich des Namenstags des irischen Nationalhei-
ligen am 17. März. Start der „St. Patrick’s Day Parade” ist um 12 Uhr an
der Münchner Freiheit.

Dienstag, 14. März, 15.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt einen Scheck des Zonta Clubs
München II in Höhe von 10.000 Euro zugunsten zweier Münchner Sozial-
projekte entgegen: „ghettokids e.V.”, das deutsche und ausländische Ju-
gendliche aus dem Hasenbergl unterstützt, und „extra e.V.”, einer Anlauf-
stelle für drogenabhängige Frauen und Mädchen.

Dienstag, 14. März, 19 Uhr, Black Box, Gasteig, Rosenheimer Stra-

ße 5 (im Rahmen der Eröffnung der Wolfgang-Koeppen-Ausstellung)

Bürgermeisterin Christine Strobl im Gespräch mit der Schriftstellerin Asta
Scheib über das Verhältnis einer Politikerin zu einer Autorin.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Medaille „München leuchtet” in Silber für Heinz Brachvogel

(9.3.2006) Für sein langjähriges bürgerschaftliches Engagement im Um-
weltbereich überreichte Bürgermeister Hep Monatzeder jetzt Heinz Brach-
vogel die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Sil-
ber. Brachvogel, der sich bereits seit Mitte der 70er-Jahre für Ökologie und
Naturschutz einsetzt, habe Vorbildliches in den Bereichen gesunde Ernäh-
rung, Abfallverwertung und -vermeidung, regenerative Energie, zukunfts-
fähige Mobilität und Umwelt und Bildung geleistet, sagte Monatzeder in
seiner Laudatio. Ausgehend von Berg am Laim habe er im Münchner
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Osten gute Ideen umgesetzt und damit zu einer aktiven Umweltpolitik
beigetragen. Monatzeder: „Sie sind ein großes Vorbild”.
Heinz Brachvogel initiierte u.a. mehrere Milch- und Fleischbezugsgemein-
schaften, die Bioprodukte an die Münchner Kundschaft brachten. Anfang
der 80er-Jahre gründete er zudem die ARGE Ökologie Berg am Laim, die
sich vor allem für eine ökologisch sinnvolle Wiederverwertung von Wert-
stoffen einsetzte. Zusammen mit der ARGE organisierte Brachvogel Wert-
stoff- und Tauschbörsen sowie Öko-Flohmärkte. Bei der Realisierung einer
Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach des Pfarrhauses der Offenbarungskirche
in Berg am Laim und bei der Installation der Bürger-Solaranlage auf dem
Dach des städtischen Gutes Riem war er Ideengeber und Motor. Brach-
vogel organisierte außerdem das Umweltnetz München-Ost mit.
An der Ehrung nahm auch Stadtrat Jens Mühlhaus (Bündnis 90/Die Grü-
nen) teil.

Glückwünsche für Dr. Jobst Kayser-Eichberg zum 65. Geburtstag

(9.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Jobst Kayser-
Eichberg zum 65. Geburtstag:
„Lassen Sie mich diesen Anlass nutzen, Ihnen für Ihr unermüdliches unter-
nehmerisches Wirken meine Anerkennung auszusprechen. Der weltweite
Ruf Münchens als Hauptstadt des Bieres ist nicht zuletzt durch Ihre viel-
fältigen Aktivitäten rund um das Bier zustande gekommen. In zahlreichen
Gremien engagieren Sie sich für die Qualität und die Verbreitung des
‚bayerischen Nationalgetränks‘. Hervorheben möchte ich hier Ihre Tätigkeit
als Vorsitzender des Verbandes bayerischer Ausfuhrbrauereien sowie Ihr
Engagement im Verein Münchener Brauereien e. V. Hier waren Sie stets
ein ausdrücklicher Befürworter und Verfechter des bayerischen Reinheits-
gebotes. Sie haben sich in besonderer Weise für die Erhaltung der Mün-
chener Braukunst und Lebensart eingesetzt.
Meinen ganz besonderen Dank spreche ich Ihnen auch für Ihre Tätigkeit im
Aufsichtsrat des Olympiaparks aus.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Glück,
Gesundheit sowie weiterhin viel Erfolg.”

Schneebruch an Bäumen auf privaten Grundstücken

(9.3.2006) Die heftigen Schneefälle am letzten Wochenende haben zu einer
überdurchschnittlichen Belastung der Bäume geführt. Betroffen sind ins-
besondere die Nadelbäume.
Die Verkehrssicherungspflicht liegt beim Baumeigentümer selbst. Um in
dieser witterungsbedingten Ausnahmesituation bereits entstandene
Schneebrüche und eine akute Bruchgefahr unbürokratisch und doch im
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Sinne der Baumschutzverordnung zu beseitigen, empfiehlt das Referat für
Stadtplanung und Bauordnung den Grundstückseigentümern, sich an eine
Baumpflegefachfirma zu wenden. Diese kann feststellen, ob von dem
Baum eine unmittelbare Gefahr ausgeht (zum Beispiel plötzliche Hebung
des Wurzeltellers, plötzlicher Schrägstand des Baumes, Ausbruchgefahr
der Krone). Unabhängig von einem Antrag kann ein solcher Gefahrenbaum
ohne vorherige Erlaubnis der Unteren Naturschutzbehörde gefällt bezie-
hungsweise können größere bruchgefährdete Äste entfernt werden. In
diesem Falle ist eine schriftliche Bestätigung einer Fachfirma und aussage-
kräftiges Fotomaterial (Gesamtansicht des Baumes, Foto von der Krone
gegen den Himmel, Schadbild beziehungsweise Beeinträchtigung) und
eine sofortige Anzeige bei der Unteren Naturschutzbehörde erforderlich.
Die Untere Naturschutzbehörde prüft bei Gefahrenbaumfällungen nur noch
die Möglichkeit einer Ersatzpflanzung auf dem Grundstück.
Kontakt: www.muenchen.de Suchbegriffe: Baumschutz, Baumfällung

Planfeststellungsverfahren für S-Bahn-Halt Friedenheimer Brücke

(9.3.2006) Der von der DB Station & Service AG geplante neue S-Bahn-
Haltepunkt Friedenheimer Brücke wird zwischen den beiden Richtungsglei-
sen der bestehenden S-Bahn-Stammstrecke als Mittelbahnsteig erstellt.
Die Maßnahme ist erforderlich, weil im Rahmen des städtebaulichen Ent-
wicklungsprojektes „Neue Münchner Adressen” unter anderem die Teilflä-
che „Birketweg” östlich und westlich der Wilhelm-Hale-Straße zwischen
Donnersbergerbrücke und Laimer Unterführung als hochwertiger Wohn-
und Gewerbestandort entwickelt wird (Bebauungsplan Nr. 1926). Die Er-
schließung des Planungsgebietes wird insbesondere durch den neuen S-
Bahn-Halt erfolgen.
Das Eisenbahnbundesamt ist Planfeststellungsbehörde. Die Regierung
von Oberbayern als Anhörungsbehörde hat die Landeshauptstadt Mün-
chen um öffentliche Auslegung des Plans und um Stellungnahme gebeten.
Die Planfeststellungsunterlagen können noch bis Donnerstag, 6. April,
Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, im Münchner Stadtmuseum, St.-Ja-
kobs-Platz 1, Auslegungsraum im 1. Obergeschoss, eingesehen werden.
Der Auslegungsraum kann auch barrierefrei über die Betriebszufahrt Ober-
anger (rückwärtiger Eingang und Lift) erreicht werden. Die Einwendungs-
frist läuft am 20. April ab. Näheres zum Anhörungsverfahren kann der for-
mellen Bekanntmachung (Amtsblatt vom 28. Februar 2006) entnommen
werden. Die betroffenen Bezirksausschüsse des Stadtbezirkes 9 (Neuhau-
sen - Nymphenburg) und des Stadtbezirkes 25 (Laim) werden vom Pla-
nungsreferat angehört.

http://www.muenchen.de
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Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung

(9.3.2006) Die 212. Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung der Lan-
deshauptstadt München findet am 14.03.2006  ab 16.00 Uhr im Kleinen
Sitzungssaal im Rathaus am Marienplatz statt.
Folgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:
Tagesordnung:
- Top 1: A 3 Architekturwoche München „Geld.macht.schön”

Sachstandsinformation
- Top 2: Spiridon-Louis-Ring 21, Flurstück 404/195

Umbau und Erweiterung Olympiahalle (Umbau und Erweiterung Ver-
waltungsbau, Ehrengastbereich, Kleine Olympiahalle, Zentralküche,
Neue Zufahrt, Restaurant, Biergarten, Kioske, Kassen, Teleskop-
tribünen)

- Top 3: Olympiapark – Willi-Daume-Platz, Fl.Nr. 404/2
Errichtung Informationssystem „Info-Stele” Olympiapark München

- Top 4: Olympiapark – Rasentreppen am See
- Top 5: Werbung während der Fußball WM 2006

a) Beschlussvorlage des Planungsreferats – Sonderwerbeanlagen und
Gerüstwerbung im Münchener Stadtgebiet

b) Schriftzug „Allianz Arena” vor dem Haus der Kunst

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 8. März

(9.3.2006) Einsatzzahlen:
Personal: 718 Fahrzeuge: 467
Streuguteinsatz:
Salz: 328,81 t Splitt: 533,70 t
Kosten des Einsatztages: 447.566,40 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 23.361.222,46 Euro

Stadtbibliothek Allach-Untermenzing: „Internet für Einsteiger I”

(9.3.2006) Am Dienstag, 14. März 2006, findet um 19 Uhr die Erwachse-
nenschulung „Internet für Einsteiger I” in der Stadtbibliothek Allach-Unter-
menzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, statt. Der Internet-Trainer Marcus Ossi-
ander vermittelt erste Erfahrungen im Umgang mit dem World Wide Web.
Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt. Interessierte können in der
Bibliothek eine Teilnahmekarte zu 8 Euro kaufen oder telefonisch unter der
Rufnummer 18 93 29 90 reservieren. Insgesamt stehen sechs Karten zur
Verfügung. Weitere Informationen zur Schulung gibt es unter oben genann-
ter Telefonnummer oder direkt in der Bibliothek.
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Ausstellung „Wolfgang Koeppen“ der Münchner Stadtbibliothek

(9.3.2006) Vom 14. März bis 25. Juni 2006 zeigt die Münchner Stadtbiblio-
thek in der Glashalle im Gasteig eine große Ausstellung über Wolfgang
Koeppen. Sie ist deutschlandweit das zentrale Ereignis zu Wolfgang Koep-
pens 100. Geburtstag (23. Juni 2006) und zehnten Todestag (15. März
2006). Das Greifswalder Wolfgang-Koeppen-Archiv stellt dafür erstmals
seine Exponate aus dem Nachlass zur Verfügung.
Die multimediale Schau „Ich wurde eine Romanfigur. Wolfgang Koeppen
1906 - 1996“ zu Leben und Werk des Schriftstellers wird am Dienstag,
14. März, um 19 Uhr in der Black Box von Bürgermeisterin Christine Strobl
eröffnet. Ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm mit Ruth Klüger,
Asta Scheib, Uwe Timm, Michael Krüger, Friedrich Christian Delius oder
Albert Ostermaier begleitet die Ausstellung.
Drei herausragende Romane – „Tauben im Gras“ (1951), „Das Treibhaus“
(1953) und „Der Tod in Rom“ (1954) – begründeten Wolfgang Koeppens lite-
rarischen Ruhm. Im restaurativen Nachkriegsdeutsch-land schlugen sie
ein wie ein Blitz. Für seine hellsichtigen und brisanten Analysen der west-
deutschen Nachkriegsgesellschaft und für seine brillanten Reisebücher
war und ist Koeppen berühmt. Doch dann hielt er den Literaturbetrieb jahr-
zehntelang mit seinem Schweigen in Atem. „Ich lebe in einem Roman, und
das mindert meinen Willen, ihn zu schreiben … .” Einer der bedeutendsten
Schriftsteller und  berühmtesten Schweiger der Gegenwartsliteratur hat
wie kaum ein anderer Rätsel aufgegeben. Die Lebensspanne des Autors
umfasste nahezu das gesamte 20. Jahrhundert mit all seinen politischen
und ästhetischen Brüchen.
Der in Greifswald geborene Koeppen lebte mehr als 50 Jahre in München.
Seine Wohnung in der Widenmayerstraße quoll bis zur Decke über mit lite-
rarischen Fragmenten, Varianten und Notizen. Jetzt geben bislang unbe-
kannte Dokumente, Fotografien und persönliche Erinnerungsstücke Ein-
blick in eine faszinierende Schriftstellerexistenz. Zahlreiche Filme und Ton-
dokumente – auch hier vieles unveröffentlicht oder für die Ausstellung neu
produziert – beweisen, wie präsent und aktuell auch ein „schweigender”
Schriftsteller sein kann. Die audio-visuellen Installationen wurden u.a. mit
bekannten Schauspielern und Sprechern wie Jens Harzer, Gert Heiden-
reich und  Achim Höppner realisiert.
In der Gestaltung geht diese Ausstellung eigene Wege und spielt bewusst
mit verschiedenen Inszenierungsebenen. Das künstlerische Konzept wur-
de in enger Zusammenarbeit mit einer Bühnenbildnerin und einem Ausstel-
lungsarchitekten entwickelt. So öffnet die Ausstellung dem Besucher ver-
schiedene Sichtweisen und Perspektiven. Ironie blitzt in Wolfgang Koep-
pens Literatur immer wieder auf, und die ironische Distanz der Selbstin-
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szenierung ist eine wenig bekannte Facette seiner Persönlichkeit. Auch in
den fotografischen Portraits von Nomi Baumgartl und Stefan Moses sind
die theatralischen Verflechtungen von Leben und Werk, Stilisierung und
Selbststilisierung präsent: „Ich wurde eine Romanfigur”.
Die Ausstellung ist vom 14. März bis 25. Juni 2006 in der Glashalle im
Gasteig, Rosenheimer Straße 5, täglich von 8 bis 23 Uhr zu besichtigen.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de, oder bei
der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rufnummer 4 80 98-32 15 oder
-3209.
Die ausführliche Presseinformation, das Begleitprogramm und ein Foto
von Wolfgang Koeppen (©stefan moses, honorarfrei) sind im Internet un-
ter www.koeppen-ausstellung.de zu finden.

http://www.koeppen-ausstellung.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 9. März 2006

Sanierung der Toilettenanlage an der Rotbuchenschule

Anfrage Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU) vom 10.11.2005

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Bei Ihnen beklagten sich einige Mütter von Schülerinnen über den Zustand
der WC-Anlagen in der Grundschule Rotbuchenstraße 81. Darauf hin fand
in Ihrem Beisein eine Besichtigung der Toiletten statt. Die auch anwesen-
den Kollegen des Bau- und Schulreferats unterbreiteten dazu bei dem der
Besichtigung folgenden Gespräch Verbesserungsvorschläge. Ihre Anfrage
vom 10.11.2005 bezieht sich auf den Planungsstand in dieser Angelegen-
heit, wozu das Schulreferat wie folgt Stellung nimmt:

Frage 1:

Wie weit sind die Planungen zur Sanierung der Toilettenanlage durch das
Baureferat?

Antwort:

Am 17.03.2005 fand mit Ihnen eine Begehung des Schulgebäudes Rotbu-
chenstraße 81 statt. Das Ergebnis dieser Besichtigung ist in einer Vormer-
kung vom März 2005 des Schulreferats – BP/SG 2 niedergelegt. Ein Ab-
druck der Vormerkung ist auch an Sie gegangen. Einvernehmlich wurde
damals vereinbart, die WC-Anlagen den Anforderungen entsprechend um-
zubauen und zu sanieren. Das Baureferat wurde vom Schulreferat mit der
notwendigen Planung beauftragt.
Aufgrund der vorrangigen Bearbeitung der laufenden G8-Maßnahmen so-
wie einer Vielzahl sonstiger IZBB-Projekte (das Schulreferat hat über den
Umfang bereits mehrfach im Schulausschuss berichtet) war es dem Bau-
referat aus Kapazitätsgründen leider nicht möglich, die weiterführenden
Planungen voranzutreiben. Wegen diesen fast ausschließlich termingebun-
denen Arbeiten, denen auch vom Stadtrat höchste Priorität zugemessen
wird, mussten eine Reihe anderer Maßnahmen im Bereich des normalen
Bauunterhalts zeitlich etwas verschoben werden.
Wir hoffen, dass Sie hierfür Verständnis haben. Unabhängig davon sehen
das Schul- und das Baureferat nach wie vor die hohe Dringlichkeit der WC-
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Sanierung an der Rotbuchenschule. Die Planungen werden daher weiter-
geführt. Neben den Vorbereitungen für die Erneuerung der Toilettenanlagen
werden zudem auch notwendige Maßnahmen, welche sich aufgrund der
Auflagen des Vorbeugenden Brandschutzes ergeben haben, in die Planun-
gen einbezogen.

Frage 2:

Bleibt es bei dem Vorhaben, in jeder Etage eine getrennte Buben- und Mäd-
chen- sowie Personaltoilette einzubauen?

Antwort:

Wie auch schon in der Vorbemerkung ausgeführt, bleibt es bei dem Vorha-
ben, unter Einbeziehen der zum Flur hin offenen Garderobenräume in jeder
Etage aller Bauteile
 getrennte Jungen- und Mädchen- sowie Lehrpersonaltoiletten und außer-
dem insgesamt 3 Putzräume einzubauen.

Frage 3:

Wann ist mit den entsprechenden Baumaßnahmen zu rechnen?

Antwort:

Nachdem derzeit noch keine exakte Planung vorliegt, ist auch keine aus-
sagekräftige Kostenschätzung zu dem Vorhaben möglich. Erst wenn die
Kosten präzise beziffert werden können, ist eine Entscheidung darüber
möglich, wie und aus welchen Mitteln die Maßnahme zu finanzieren ist.
Bei günstigster Konstellation und Vorliegen der erforderlichen Baugenehmi-
gung durch das Referat für Stadtplanung und Bauordnung ist mit dem Be-
ginn des Umbauvorhabens frühestens in den Sommerferien 2006 zu rech-
nen.
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